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Vorwort 

Die Auflage wurde vollständig neu konzipiert. Das Buch bereitet Referendare auf alle in Betracht kom-
menden strafrechtlichen Klausuren im Zweiten Juristischen Staatsexamen und Berufsanfänger auf die 
Arbeit in der Praxis vor. 

Lehrbücher zum Strafrecht und Strafprozessrecht gibt es viele. Das Gleiche gilt für Sammlungen für 
Übungsklausuren. Mit ersteren kann man sich einen Überblick über die Theorie verschaffen, mit letzte-
ren die praktische Anwendung üben. Dieses Buch wagt einen neuen Ansatz und verbindet beides – The-
orie und unmittelbare praktische Umsetzung. Dieser Aufbau ist neu und für den Leser vielleicht manch-
mal ungewohnt. Es gibt aber die Möglichkeit, ab Seite 1 aktiv mitzuarbeiten, wodurch ein schneller und 
dauerhafter Wissenserwerb für die Examensklausur ermöglicht wird. 

Entsprechend löst sich das Buch vom Aufbau anderer Lehrbücher. Es will auch nicht zwingend von 
vorne bis hinten gelesen werden. Man kann das natürlich tun. Man kann und darf aber auch Hin- und 
Herspringen. Das Buch widmet sich von Anfang an konsequent dem Aufbau der verschiedenen Klau-
surtypen und ihrer Lösung. So wird Schritt für Schritt wertvolles Wissen geschaffen- beginnend mit der 
Abschlussverfügung, über das Plädoyer, der Abfassung von Strafurteilen und der Formulierung einer 
Revisionsbegründung. Neben der Vermittlung des prozessualen Rüstzeugs wird di e Herangehensweise 
im Examen und Praxis vermittelt. Stets werden wichtige Erkenntnisschritte durch Formulierungsbei-
spiele vertieft. Dem elektronischen Examen, das nunmehr in immer mehr Bundesländern eingeführt 
wird, wird dabei natürlich Rechnung getragen. 

Beim Abfassen des Buches haben wir auf hohe Verständlichkeit und gute Lesbarkeit geachtet. Sollte Ih-
nen das eine oder andere vielleicht trotzdem einmal schwerfallen, lassen Sie sich nicht entmutigen: Sie 
befinden sich im letzten Abschnitt Ihrer beruflichen Ausbildung und sind bislang auf eine ganze Menge 
an Lehrbüchern gestoßen. Deshalb wissen Sie: vieles von dem, was aufgezeigt wird, wird sich hoffent-
lich auf Anhieb erschließen, manches dagegen erst bei einem zweiten und dritten „Durchgang“. Sollten 
Sie bei einem Kapitel „stecken bleiben“, ist das kein Grund zur Betrübnis. Entweder Sie lesen es ein-
fach gleich noch einmal oder springen erst einmal zu einem anderen Thema und kehren später zurück. 

Dieses Buch hätte nicht entstehen können, hätten nicht so viele Menschen Anteil genommen: Unser 
Dank geht an die Referendarinnen und Referendare des Landgerichts Traunstein für alle ihre Fragen 
und für ihre wertvolle Anregungen – sie haben uns ein wichtiges Stück in der Konzeption dieses Werkes 
weitergebracht. Unser Dank geht auch an alle Kolleginnen und Kollegen aus den Gerichten, Staatsan-
waltschaften und der Anwaltschaft für all die Unterstützung mit Ideen und Formulierungen – so konnte 
das Buch eng verzahnt mit der Praxis erstellt werden.

Unser besonderer Dank gilt Monika Veiglhuber und Gunther Scharbert als Mitautoren der Entwürfe 
von Examensklausuren im letzten Kapitel, die mit der Veröffentlichung in diesem Buch einverstanden 
waren  sowie Silke Gloßner für die umfangreiche Hilfe bei der Durchsicht des Manuskripts und den 
wertvollen Verbesserungsvorschlägen.

Schlussendlich gilt: Dieses Buch hätte nicht entstehen können ohne das umsichtige Lektorat durch  Frau 
Bühler vom Verlag C. H. Beck;  ihr sei an dieser Stelle  ausdrücklich gedankt.

Für Fehlerhinweise und Anregungen oder Diskussionsvorschläge unter strafstation@online.de sind wir 
dankbar. 

Viel Erfolg bei der Ausbildung und im Examen! 

Traunstein, im  Januar 2026 Dr. Anton Burger

 Tobias Dallmayer
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